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Kreisärztekammer 
Leipzig (Stadt)
Ausflug nach Magdeburg

In diesem Jahr führte uns die Fahrt in 
den Frühling nach Magdeburg. Fast 
300 Ruheständler der Kreisärztekam-
mer Leipzig (Stadt) nahmen an den 
drei Terminen im Mai teil. Zunächst 
besichtigten wir den Magdeburger 
Dom. Er imponiert schon aus der 
Ferne durch seine zwei hohen Türme. 
Der erste gotische Sakralbau auf 
deutschen Boden ist zugleich die 
Grablege des ersten deutschen Kai-
sers, Otto der Große und seiner ers-
ten Ehefrau, Editha. Dieser bedeu-
tendste Sakralbau der östlichen Bun-
desländer zeichnet sich auch durch 
die Größe und Helligkeit seines 
Innenraumes aus. Ein starker Kont-

rast zu diesem historischen Bauwerk, 
war der anschließende Besuch der 

„Grünen Zitadelle von Magdeburg“. 
Dieses, eines der letzten und größ-
ten Projekte von Friedensreich Hun-
dertwasser, das 2005 seiner Bestim-
mung übergeben wurde, wird auch 
als schönster und bester Bau des 
Meisters gepriesen. Dieser Mehr-
zweckbau ist ein Paradies für jeden, 
in dem man nicht nur wohnen, 
arbeiten und einkaufen, sondern 
auch feiern, tagen und übernachten 
kann. Es erschließt sich eine neue 
Architekturwelt voller Individualität 
und Kreativität in Harmonie mit der 
Natur. Nach dem Mittagessen in 
dem sehr schönen Ambiente des 
Restaurants „Ratswaage“ fuhren  
wir in den Elbauenpark. Hier fand 
1999 die Bundesgartenschau statt. 
Das 93 Hektar große Areal ist auch 

jetzt noch umfassend gestaltet und 
gepflegt. Am Anfang der Besichti-
gung des Geländes, stand die Fahrt 
mit der Panoramabahn. Sie schwebt 
zwischen vier und sechs Metern über 
der Erde und legt auf dem Rundkurs 
durch den Park eine Strecke von drei 
Kilometern zurück. Ein Höhepunkt 
des ganzen Ausfluges war der Jahr-
tausendturm. Diese sechzig Meter 
hohe Holzkonstruktion ist einmalig 
auf der Erde. Auf fünf Ausstellungs-
ebenen kann man Forschern und 
Erfindern begegnen, die in den ver-
gangenen sechstausend Jahren die 
Welt verändert und die Menschheit 
bewegt haben. Nach dem Kaffee-
trinken im Jahrtausendturm ging es 
auf die Heimfahrt, nach einem sehr 
ereignisreichen Tag.

Dr. med. Just Meißner
Leipzig   

Treffen der Studien­
jahresabgänger von 
1967 der Leipziger 
Universität 
45 Jahre nach Beendigung unseres 
Studiums  möchte ich an unser tradi-
tionelles Treffen am  2. Oktober 
2012 erinnern. Aus Anlass des 
800-jährigen Bestehens des Kran-
kenhauses „St. Georg“ wollen wir in 
diesem Jahr das auch vielen von uns 

bekannte Klinikum besuchen. Wir 
treffen uns 14.45 Uhr vor dem 
Haupteingang in der Delitzscher Str. 
141 (zu erreichen mit der Straßen-
bahnlinie 16 in Richtung Neue 
Messe). Wir werden dort zunächst 
einen Vortrag zum Thema „Die frü-
hen Leipziger Hospitäler“ hören. 
Anschließend besteht die Möglich-
keit zu einer Besichtigung ausge-
wählter Klinikbereiche.
Ab 19.00 Uhr ist dann wieder ein 
gemütliches Beisammensein im 

Auerbachs Keller vorgesehen. Wir – 
Hans-Otto Kluge und ich – freuen 
uns auf ein Wiedersehen.

Teilnahmemeldungen bitte an: 
Priv.-Doz. Dr. med. Bernd Wiedemann 
(E-Mail: bewiedemann@t-online.de, 
Tel.: 0341 2311452, 
Handy: 0160 92353013) oder 
Dr. med. Hans-Otto Kluge, 
Tel.: 0871 23184. 

Priv.-Doz. Dr. med. Bernd Wiedemann

Seniorentreffen der 
Kreisärztekammer 
Dresden 

Die Kreisärztekammer Dresden lädt 
ein zur Seniorenveranstaltung

am Dienstag, dem 04.09.2012, 
15.00 Uhr 
in den Plenarsaal des Kammerge
bäudes
Referent: Ernst Hirsch, Dokumentar-
filmer, Filmhistoriker 
zeigt historische Filmdokumente 

„Der Dresdner Zwinger in den 
Zwanziger Jahren“

Seien Sie herzlich willkommen!
  

Katharina Schmidt-Göhrich
Vorsitzender der Kreisärztekammer Dresden

Zukunftspreis der 
Gesundheitswirt­
schaft 2012

Elblandkliniken mit dem Zu­
kunftspreis der Gesundheitswirt­
schaft 2012 ausgezeichnet
Die mit 10.000 Euro dotierte Aus-
zeichnung, die jährlich für besonders 
innovative Projekte in der deutschen 

Gesundheitswirtschaft verliehen wird, 
wurde auf dem „Hauptstadtkongress 
Medizin und Gesundheit “ in Berlin 
übergeben. Die Elblandkliniken pla-
nen derzeit einen umfangreichen 
Neubau am Standort Riesa. Anhand 
von Simulationen werden die ge
meinsam mit den Mitarbeitern aus 
allen Berufsgruppen des Klinikums 
erarbeiteten Soll-Prozesse (Patien
tenströme, Wartezeiten, Wege etc.) 

analysiert. Erst danach wird das 
Gebäudelayout durch die Architek-
ten entworfen. Durch dieses Vorge-
hen richtet sich das Gebäude nach 
den Anforderungen der Nutzer und 
nicht andersherum, wie es bei Klinik-
neubauten bisher der Fall war. In 
Europa ist diese Vorgehensweise bis-
lang einzigartig.

Daniela Bollmann, Leiterin Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit der Elblandkliniken




